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Europas größtes Softwarecluster: über 80 
Millionen Euro für Forschung  
Softwarecluster „Softwareinnovationen für das Digitale 
Unternehmen“ gewinnt Spitzencluster-Wettbewerb der 
Bundesregierung 
 

• Bundesforschungsministerin Annette Schavan benennt fünf Spitzencluster 
• Forschungsministerium fördert die Cluster mit insgesamt 200 Millionen 

Euro über fünf Jahre 
• Cluster plant über 80 Millionen Euro für Forschung 
• Cluster-Region um die Zentren Darmstadt, Kaiserslautern, Karlsruhe, 

Saarbrücken und Walldorf baut Vorsprung in Europa aus 
• Software-Industrie in Deutschland gestärkt 

 

Saarbrücken, 26. Januar 2010 – Bundesforschungsministerin Annette Schavan hat am 
Dienstag die Sieger der zweiten Runde des Spitzencluster-Wettbewerbs bekannt 
gegeben. Die fünf Gewinner fördert das Bundesministerium für Bildung und Forschung 
(BMBF) mit insgesamt bis zu 200 Millionen Euro über fünf Jahre. Unter den Gewinnern 
des Wettbewerbs ist auch Europas größter Softwarecluster „Softwareinnovationen für das 
digitale Unternehmen“. Der Cluster gilt als „Silicon Valley“ Europas und erstreckt sich über 
die Zentren Darmstadt, Kaiserslautern, Karlsruhe, Saarbrücken und Walldorf. In sechs 
Projekten sollen sowohl der Cluster selbst (Management, Vernetzung, internationale 
Präsenz, Aus- und Weiterbildung, Verwertung) als auch die technologische und 
methodische Erforschung und Entwicklung von Software-Lösungen für das digitale 
Unternehmen vorangetrieben werden. Allein diese Projekte haben einen Gesamtumfang 
von über 80 Millionen Euro. Weitere Ziele sind die Ausbildung von 5.000 Fachkräften in 
fünf Jahren, die Gründung von 30 Firmen im Kernbereich des Clusters und die Ansiedlung 
führender ausländischer Unternehmen in der Cluster-Region. Mit der Förderung durch das 
Bundesforschungsministerium möchten die Partner Europas größten Softwarecluster zu 
einem Technologiezentrum von globaler Bedeutung weiterentwickeln. Mit der 
Entscheidung stärkt die Bundesregierung die Software-Industrie in Deutschland. Aktuelle 
Studien prognostizieren 430.000 neue Arbeitsplätze in der Software-Industrie bis zum Jahr 
2030. Software gilt schon heute als Schlüsseltechnologie zur Steigerung von 
Wertschöpfung und Produktivität. 
 
"Das Spitzencluster Software spiegelt den Trend zu Unternehmenslösungen wider, die 
nicht mehr von einem Hersteller kommen, sondern von Anbietern, die gemeinsam ihre 
Lösung als Service anbieten. Für die IMC ist dies die Chance, als mittelständisches 
Unternehmen die Zusammenarbeit mit andern "Hidden Champions" und globalen Playern 
zu beschleunigen", freut sich Dr. Volker Zimmermann, Vorstand der IMC AG, über den 
Erfolg.   
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Mit dem Wettbewerb möchte das Ministerium die Innovationspolitik in Deutschland stärken. 
Partner aus Wissenschaft und Wirtschaft sollen ihre Ideen schneller in neue Produkte und 
Dienstleistungen umsetzen und ihre vorhandenen Stärken besser nutzen. Im Software-
Cluster sind die großen deutschen Hersteller von Unternehmenssoftware IDS Scheer AG, 
SAP AG und Software AG sowie über 350 kleine und mittlere Unternehmen der 
Unternehmenssoftwarebranche wie die IMC AG, die Seeburger AG, die proAlpha Software 
AG und die intelligent views gmbh vertreten.  

Die drei führenden Informatikforschungszentren (DFKI, Fraunhofer, FZI) und die 
renommierten Informatikfakultäten der TU Darmstadt, vertreten durch das LOEWE-
Zentrum CASED, der TU Kaiserslautern, dem Karlsruher Institut für Technologie und der 
Universität des Saarlandes bringen ihre Kompetenzen in Forschung, Entwicklung und 
Ausbildung in den Cluster ein. Langfristig möchte der Spitzencluster zum weltweit 
führenden Technologiezentrum im Bereich emergente Software für digitale Unternehmen 
werden. Schon heute ist die Region als „Silicon Valley“ Europas bekannt. 

Emergente Software kombiniert dynamisch und flexibel eine Vielzahl von Komponenten 
unterschiedlicher Hersteller, um die hochkomplexen Anforderungen globalisierter 
Unternehmen zu erfüllen. Diese Software passt sich dynamisch an die Anforderungen aus 
dem Markt und im Geschäftsumfeld an, unterstützt komplexe und dynamische 
Unternehmensnetzwerke, und ermöglicht innovative Dienstleistungen im zukünftigen 
Internet. Das Prinzip der emergenten Software gilt als Schlüsselinnovation für das digitale 
Unternehmen und das Internet der Zukunft.  

Es gilt die Transformation von Unternehmen, die IT bisher nur als Werkzeug zur 
Unterstützung ihrer traditionellen Prozesse verwenden, zu vollständig digitalen 
Unternehmen zu ermöglichen. Zukünftig werden Volkswirtschaften und Wohlstand in der 
Industrie- und Dienstleistungsgesellschaft davon abhängen, wie gut es den Unternehmen 
gelingt, sich als digitale Unternehmen zu positionieren.  

 

Hintergrund: 

Software-Cluster "Softwareinnovationen für das digitale Unternehmen“  

Die Ziele: Digitale Unternehmen arbeiten in hochflexiblen Internet-basierten Unternehmensnetzen 
und richten ihre Geschäftsmodelle und -prozesse dynamisch darauf aus: Alle Daten über Prozesse, 
Betriebsmittel und Ressourcen der realen Unternehmenswelt stehen jederzeit in genauer zeitlicher 
und räumlicher Auflösung für Planung, Steuerung und Optimierung zur Verfügung. Ziel des 
Software-Clusters ist es, die Transformation von Unternehmen zu vollständig digitalen Unternehmen 
zu ermöglichen, in denen IKT der entscheidende Treiber für Produkt- und Prozessinnovationen ist. 
Studien prognostizieren bis zum Jahr 2030 für die Softwareindustrie 430.000 neue Arbeitsplätze in 
Deutschland. Weitere Ziele des Software-Clusters sind die Ausbildung von 5.000 Fachkräften in 5 
Jahren, die Gründung von 30 Firmen im Kernbereich des Clusters, die Ansiedlung führender 
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ausländischer Unternehmen in der Clusterregion. Auf der Basis aktueller Zahlen werden so 
mindestens 300 Mio. € investiert. 

Der Weg: Das Software-Cluster entwickelt in sechs Projekten Konzepte, Technologien und 
Geschäftsprozesse für emergente Software – ein Innovationssprung im Bereich der 
Unternehmenssoftware, der einer der wichtigsten Bereiche der deutschen Volkswirtschaft ist. 
Emergente Software kombiniert dynamisch und flexibel eine Vielzahl von Komponenten 
unterschiedlicher Hersteller, um die hochkomplexen Anforderungen digitaler Unternehmen zu 
erfüllen. Die Umsetzung der Cluster-Ziele erfordert eine gemeinsame Anstrengung von Wirtschaft 
und Wissenschaft und eine organisationsübergreifende Kooperation im Software-Cluster. 

Die Region: Das Software-Cluster erstreckt sich um die Zentren Darmstadt, Kaiserslautern, 
Karlsruhe, Saarbrücken und Walldorf.  

Die Partner:  

Strategieboard: DFKI - Deutsches Forschungszentrum für Künstliche Intelligenz GmbH, Fraunhofer-
Institut für Experimentelles Software Engineering, IDS Scheer AG, IMC information multimedia 
communication AG, intelligent views gmbh, proAlpha Software AG, SAP AG, Seeburger AG, 
Software AG, Technische Universität Darmstadt 

Industrie & regionale IT-Netzwerke: CAS Software AG, Competence Center Computer Science, 
ConWeaver GmbH, Corisecio GmbH, CyberForum e.V., Dacos Software GmbH, 1&1 Internet AG, 
EUROSEC GmbH, IHK Darmstadt Service GmbH, Insiders Technologies GmbH, John Deere Werke 
Mannheim, KOBIL Systems GmbH, mineway GmbH, Netbiscuits GmbH, Ontoprise GmbH, SIEDA 
GmbH, Sirrix AG, STI Software Technologie Initiative Kaiserslautern e.V., Technologie-Initiative 
smartFactory KL e.V., 

Forschung & Entwicklung: DFKI - Innovative Retail Laboratory, Forschungszentrum Informatik an 
der Universität Karlsruhe, Fraunhofer-Institut für Graphische Datenverarbeitung, Fraunhofer-Institut 
für Sichere Informationstechnologie, Fraunhofer-Institut für Techno- und Wirtschaftsmathematik, KIT 
(Karlsruher Institut für Technologie), Technische Universität Kaiserslautern, Universität des 
Saarlandes 

Die Projektlaufzeit: 5 Jahre (Start 04/10 - Ende 03/15) 

Die Förderung: Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF), Gesamtumfang etwa 88 
Mio. €. 

 

Weitere Informationen: 

www.software-cluster.org 
www.software-cluster.com 
 

(959 Wörter / 6.843 Zeichen) 
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Diese und weitere Pressemitteilungen der IMC AG finden Sie auch auf unserer Homepage zum Download:           
http://www.im-c.de 

 
Über die IMC AG: 

Die IMC AG zählt zu den weltweit führenden Service- und Technologieanbietern für Advanced Learning und Content Solutions. 
Mit den Anwendungen und Dienstleistungen der IMC AG realisieren Unternehmen und öffentliche Organisationen jeglicher 
Größe effiziente Aus- und Weiterbildungsprozesse. Auch Bildungsanbieter und Hochschulen vertrauen auf die langjährige 
Erfahrung und auf die ausgereiften Technologien der IMC AG. Flexibilität, Integrationsfähigkeit, Kunden- und 
Prozessorientierung stehen bei der Entwicklung der IMC Produkte im Vordergrund. Mit dem Learning Management System 
CLIX, den Autorenlösungen LECTURNITY und POWERTRAINER, dem Electronic Performance Support System (EPSS) 
LIVECONTEXT sowie der Open Content Community SLIDESTAR verfügt die IMC über einen durchgängigen Lösungsansatz 
für ein umfassendes Bildungsmanagement. 
 
Das 1997 von Prof. Dr. Dr. h.c. mult. August-Wilhelm Scheer zusammen mit Dr. Wolfgang Kraemer, Frank Milius und Dr. 
Volker Zimmermann gegründete Unternehmen mit Hauptsitz in Saarbrücken hat Geschäftsstellen in Berlin, München und 
Freiburg, eine Niederlassung in Australien (Sydney) sowie Tochtergesellschaften in der Schweiz (Zürich), Österreich (Graz), 
Großbritannien (London) und Rumänien (Sibiu). 
 
Neben ihren Kerngeschäftsfeldern ist die IMC AG Veranstalter der seit 1999 jährlich stattfindenden „Learning World“. Im 
Verlag erscheint außerdem die Fachzeitschrift „IM Information Management und Consulting“. 


